
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Bilderbuch für Kinder, enthaltend: eine angenehme
Sammlung von Thieren, Pflanzen, Blumen, Früchten,

Mineralien, Trachten, und allerhand andern
unterrichtenden Gegenständen aus dem Reiche der

Natur, ...
alle nach den besten Originalien gewählt, gestochen, und mit einer kurzen

sowohl, als auch erweiterten wissenschaftlichen, und den
Verstandeskräften eines Kindes angemessenen Erklärung begleitet

Bertuch, Friedrich Justin

Rumburg, 1813
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Er iſt ſchnell und hurtig , äͤußerſt zornig , und fäͤllt ſelbſt den Menſchen durch Hacken
mit ſeinem ſpitzigen Schnabel an , wenn men ihn boͤſe macht . In ſeiner Heimath wird er

in den Haͤuſern gehalten , um ſie von Inſekten zu reinigen , die ſeine Rahrung ausmachen .

Er ſoll aber auch , und beſonders in Gefellſchaft mit mehreren ſeines Gleichen , kleine Voͤgel

anfallen und auffreſſen .

Sein Aufenthalt iſt in Nord⸗ und Suͤdamerika von Carolina bis Braſilien; auf allen

Caraiben ; auf Jamaika iſt er ſehr gemein .
nicht gefunden .

In den uͤbrigen Theilen der Erde hat man ihn

Der gelbe Trupial aus Cayenne .
UOri Olν Mericanus . )

E⸗ heißt ſchicklicher der Trupial mit der ſchwarzen Kopfplatte . An Groͤße kommk er dem

vorigen nicht voͤllig bey , denn er iſt noch nicht 9 Zoll lang . Sein Schnabel ſieht hellgelb⸗
lich aus . Der Scheitel iſt ſchwaͤtzlich; der uͤbrige Kopf , ferner der ganze Hals , die Bruſt ,
der Bauch , die Seiten , die untern Deckfedern des Schwanzes und die kleinern Deckfedern
der Fluͤgel ſind gelb . Der Ruͤcken , der Buͤrzel und die obern Deckfedern des Schwanzes
ſind ſchwarzbraun ; eben ſo die groͤßern Deckfedern der Fluͤgel, welche aber gelblich graue
Raͤnder haben . Die Schwanz⸗ und Schwungfedern ſind ſchwarz ; die Fuͤße, wie der

Schnabel .

Sein Vaterland iſt Mexiko und Capenne .

rupial aus St . Domingo .Der ſchwarze J

( O/lolus niger . )

Dieſer Vogel wird von Vielen mit einem andern aus dem Geſchlechte der Atzeln (Gracula)
veiwechſelt . Es findet aber unter beyden ein wuklicher Unterſchied ſtatt , und dieſer muß alſo
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4 zu den Pirols gerechnet werden . — Er iſt ſo groß wie ein Staar , und uͤber 9 Zoll lang .
Sein Schnabel mißt 1 Zoll und iſt ſchwarz; ſchwarz und glaͤnzend iſt auch das Ge

auf dem ganzen Koͤrper ; deßgleichen die Fuͤße .

Das Weibchen iſt graulichbraun ; Kopf, Bruſt 80Bauch ſpicle ins Aſchfulige⸗
Er haͤlt ſich auf St . Domingo , auf Jamaika ꝛc. in Menge auf , und lebt von Inſekten.

Der rothe Trupial aus Guiana .

( Oriolus Gaulanensio . )

Dieſer ſchoͤne Vogel iſt 7 1J4 Zoll lang , und hat einen braͤunlichenSchnabel und braune

1— Fuͤße . Die Hauptfarbe ſeines Geſieders iſt ſchwarz , und ſede Feder hat einen grauen Rand .

Der Unterleib iſt vom Kinn bis zum Bauche roth ; eben ſo die untern Deckfedern der Flů⸗
gel ; der Schwanz iſt etwas grau geſtreift . Es gibt uͤbrigens verſchiedene Spielarten von

dieſem Vogel ; wenigſtens hat man Ulrſache , gewiſſe ihm ſonſt aͤhnliche Voͤgel dafuͤr anzuſe⸗

— ob ſie gleich in der Farbe der untern Theile des Leihes ſehr von ihm abtheithen
Et iſt in Guiana zu Von 33 undevonfener e wiiß man
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